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STADT BAD SACHSA      Bad Sachsa, 2. April 2019 
Hauptamt         w./- 
Az.: 10 24 03 -10 
 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die öffentliche Ratssitzung am Donnerstag, dem 28. März 2019, ab 19:00 Uhr im 
Kursaal. 
 
 
Anwesend sind 
 
a) vom Rat der Stadt:  stellvertretender Ratsvorsitzender Georg,  

die Beigeordneten Boehm, Hausemann, Kellner und 
Rockendorf sowie die Ratsmitglieder Fieker, Foth, Henze 
(ab 19:17 Uhr, TOP b]), Jung, Kasper, Maas, Metzger, 
Quade, Schaal, Seele, Dr. Wedler und Ziegenbein; 

 
b) von der Verwaltung: Stadtoberamtsrat Weick, Forstamtsrat Bosse,                         

    Verwaltungsfachangestellter Spieweck, Stadtamtsrätin 
    Urban und Stadtamtsinspektorin Weick als                             
    Protokollführerin; 

 
c) als Gäste:   Kreisrätin Dornieden (Landkreis Göttingen) und 

Abteilungsleiter Dr. Götz (Niedersächsisches Ministerium 
für Inneres und Sport) von 19:30 bis 21:15 Uhr. 

 
 
Es fehlen entschuldigt: Ratsvorsitzender Bruchmann, Beigeordneter Simon, die 

Ratsmitglieder Dr. Köhring und Täuber sowie Geschäfts-
führer Völz. 

 
 
 

Tagesordnung: 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

Stellvertretender Ratsvorsitzender Georg eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung, stellt 
die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest.  
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2. Feststellung des Sitzverlustes des Ratsherrn Dr. Michael Köhring gem.            
§ 52 Abs. 1 Ziff. 1 NKomVG         – DS-Nr. 1/19 – 

 
Mit Hinweis auf die Ratsvorlage dankt Stadtoberamtsrat Weick Herrn Dr. Köhring, 
der sich für die Sitzung entschuldigt hat,  für dessen Engagement als Ratsherr. An-
schließend stellt der Rat durch einstimmigen Beschluss dessen Sitzverlust fest. 

 
 
 
3. Feststellung der Tagesordnung  
 
 Stadtoberamtsrat Weick teilt mit, dass Frau Kitty Maas zwischenzeitlich schriftlich 

erklärt hat, das ihr durch den Verzicht von Herrn Dr. Köhring zugefallene Mandat 
annehmen zu wollen. Deshalb bittet er um Aufnahme des Tagesordnungspunktes 

 
„Verpflichtung der Ratsfrau Kitty Maas gemäß § 60 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und Pflichtenbelehrung gemäß § 
43 i.V.m. § 54 Abs. 3 NKomVG durch den 2. stellvertretenden Bürgermeister“. 
 
Mit Schreiben vom 21. März 2019 hatte Stadtoberamtsrat Weick – nach zuvor ein-
vernehmlich erfolgter Erörterung im Finanzausschuss – eine Ratsvorlage zum 
Thema  
 
„Überplanmäßige Ausgabe Holzernte beim Produktkonto 555000 421202“ 
 
vorab übersandt und angekündigt, diesen Punkt mit auf die heutige Tagesordnung 
nehmen zu wollen und diesen als TOP 14. abzuwickeln. 
 
Der Rat stimmt der Erweiterung der Tagesordnung einstimmig zu. 
 
 
Stadtoberamtsrat Weick hat gestern eine telefonische Information erhalten, wonach 
an der heutigen Ratssitzung – im Hinblick auf den Tagesordnungspunkt „Sondie-
rungsgespräche“ – Frau Kreisrätin Dornieden und Herr Dr. Alexander Götz, Abtei-
lungsleiter 3 „Kommunal- und Hoheitsangelegenheiten“ des Niedersächsischen In-
nenministeriums  teilnehmen werden, nachdem sie bereits die heutige Sitzung des 
Rates der Stadt Bad Lauterberg im Harz besucht haben. 

 
 
 
4. Genehmigung des Protokolls über die öffentliche Ratssitzung vom                          

6. Dezember 2018 
 

Das Protokoll über die öffentliche Ratssitzung vom 6. Dezember 2018 wird einstim-
mig genehmigt. 
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5. Verpflichtung der Ratsfrau Kitty Maas gemäß § 60 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und Pflichtenbelehrung gemäß § 
43 i.V.m. § 54 Abs. 3 NKomVG durch den 2. stellvertretenden Bürgermeister 

 
 2. stellvertretender Bürgermeister Boehm nimmt die Verpflichtung von Ratsfrau 

Maas per Handschlag vor und händigt ihr eine Mappe mit diesbezüglichem Informa-
tionsmaterial aus. 

 
 
 
6. Bericht des Bürgermeisters 
 
 Stadtoberamtsrat Weick teilt mit: 
 
 a) Durchführung der Beschlüsse der Ratssitzung vom 6. Dezember 2018 

TOP 6. Ehrung von Ratsmitgliedern 
 Keine Beschlussausführung erforderlich; die Ehrungen wurden direkt in der Sitzung 

vollzogen. 
TOP 7. Umbildung der Gesellschafterversammlung der Bädergesellschaft … 
Keine weitere Beschlussausführung dieses innerorganisatorischen Aktes notwendig. 
TOP 8. 3. Satzung zur Änderung der „Aufwandsentschädigungssatzung“ 
Veröffentlichung im Amtsblatt für den Landkreis Göttingen vom 13.12.2018, Hin-
weisbekanntmachung im Harz Kurier am 20.12.2018. Rechtskraft ist eingetreten; die 
Zahlungen wurden aufgenommen. 
TOP 9. Dorferneuerung Neuhof, Tettenborn, Nüxei 
Nach erfolgter Genehmigung des Haushalts 2019 wird mit der Bearbeitung gemäß 
Beschlusslage begonnen. Die Abrissanzeige ist beim Landkreis Göttingen einge-
reicht. 
TOP 10. Jahresabschluss 2015 der Stadt Bad Sachsa 
Veröffentlichung im Amtsblatt für den Landkreis Göttingen vom 07.02.2019, Hin-
weisbekanntmachung im Harz Kurier am 12.02.2019. 
TOP 11. 10. Satzung zur Änderung der „Hundesteuersatzung“  
Veröffentlichung im Amtsblatt für den Landkreis Göttingen vom 13.12.2018, Hin-
weisbekanntmachung im Harz Kurier am 20.12.2018. Rechtskraft ist eingetreten. 
TOP 12. Satzung über die Erhebung eines Tourismusbeitrages 
Veröffentlichung im Amtsblatt für den Landkreis Göttingen vom 13.12.2018, Hin-
weisbekanntmachung im Harz Kurier am 20.12.2018. Rechtskraft ist eingetreten. 
TOP 13. Satzung über die Erhebung eines Gästebeitrages 
Veröffentlichung im Amtsblatt für den Landkreis Göttingen vom 13.12.2018, Hin-
weisbekanntmachung im Harz Kurier am 20.12.2018. Rechtskraft ist eingetreten. 
TOP 14. Aussetzung des Beschlusses … 
Nach Verweisung in den nicht öffentlichen Sitzungsteil wurden Regelungen getrof-
fen, den zugrunde liegenden Ratsbeschluss beibehalten zu können. 
TOP 15. Erlass der Haushaltssatzung der Stadt Bad Sachsa für das Haus-
haltsjahr 2019 
Mit Verfügung vom 6. März 2019, hier eingegangen am 15. März 2019, hat der 
Landkreis Göttingen die erforderliche Genehmigung zur beschlossenen Haushalts-
satzung 2019 erteilt. Im vertraulichen Sitzungsteil der letzten Finanzausschusssit-
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zung hatte Stadtoberamtsrat Weick die neunseitige Verfügung vorgetragen und die 
Beifügung zum Protokoll der Sitzung angekündigt. Aufgrund des Wunsches eines 
Sitzungsteilnehmers wurde die Verfügung am darauffolgenden Tag allen Ratsmit-
gliedern vorab per E-Mail zur Verfügung gestellt. Er geht davon aus, dass sich die 
Ratsmitglieder damit befasst haben, so dass er heute auf weitere Erläuterungen 
verzichten kann. Allerdings bittet er auch hier um Kenntnisnahme und Beachtung. 

 
b) Resolution des Rates der Stadt Bad Sachsa bezüglich einer erhöhten 
Polizeipräsenz 

 In der Sitzung am 30. Oktober 2018 hat sich der Rat dafür entschieden, sich mit 
einer Resolution an Herrn Innenminister Pistorius und an Herrn Landespolizeipräsi-
dent Brockmann zu wenden, um eine Erhöhung der örtlichen Polizeipräsenz zu er-
reichen. Dies ist entsprechend erfolgt. Stadtoberamtsrat Weick verliest das Antwort-
schreiben des Landespolizeipräsidenten vom 30. Januar 2019. Es ist dem Protokoll 
als Anlage beigefügt. Außerdem hat es am 25. Februar 2019 diesbezüglich eine Er-
örterung mit Polizeivertretern der Führungsebene im Rathaus gegeben, in der noch 
weitere Erläuterungen gegeben wurden. 

 
 c) 16 Anträge der Gruppe FDP / AKTIV / Täuber  
 Nachdem Ratsherr Quade den gestellten Antrag seiner Gruppe, einen neuen, regel-

mäßigen Tagesordnungspunkt für zukünftige Ratssitzungen vorsehen zu wollen – 
der heißen sollte „Sachstandsbericht zur aktuellen Antragsbearbeitung“ – um auf 
dem Laufenden bezüglich des Erreichten bleiben zu können, nach Stadtoberamtsrat 
Weicks Vorbringen und der von ihm gegebenen Zusage, hierüber automatisch zu 
berichten, zurückgezogen hat, hier die zwischenzeitlichen Weiterungen: umfänglich 
vorgetragener Zwischenstand in der Ratssitzung vom 30. Oktober 2019; seinerzeit 
sind einige wenige Punkte offen geblieben.  

 
 Beispielsweise die erneute rechtliche Überprüfung von durch den Rat beschlosse-

nen Regelungen bezüglich einer in einer Ortschaft gelegenen Immobilie. Die ge-
wünschte Einholung einer weiteren fachanwaltlichen Rechtsauskunft ist erfolgt. Sie 
wurde umfänglich in der Bauausschusssitzung am 19. März 2019 sowie in der Ver-
waltungsausschusssitzung am 26. März 2019 erörtert. Laut Stellungnahme der an-
tragstellenden Gruppe damit erledigt. 

 
  Zum Antrag mit Bezug auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt erfolgte eine 

umfängliche Sachverhaltsaufbereitung und -darlegung in der Verwaltungsaus-
schusssitzung am 26. März 2019. Laut Stellungnahme der antragstellenden Gruppe 
damit erledigt.   

 
 Der Antrag bezogen auf eine technische Fragestellung wurde in rechtlicher und 

technischer Hinsicht in der Verwaltungsausschusssitzung am 26. März 2019 um-
fänglich dargelegt. Laut Stellungnahme der antragstellenden Gruppe damit erledigt. 
Die Verwaltung wird in dieser Angelegenheit weiter informieren und ggf. erforderlich 
werdende Beschlüsse einholen.  

 
 Aus Sicht der Verwaltung sind damit die gestellten Anträge abgearbeitet. 
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 d) Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen auf Anlegung von Blühwiesen  
 Der Antrag wird in diesem Jahr testweise auf einer Teilfläche des Forstmeister-Baehr-Plat-

zes und dank entsprechender Bereitschaft des Ortsbürgermeisters von Neuhof, Ratsherrn 
Ziegenbein, im hinteren Grundstücksbereich neben dem DGH Neuhof umgesetzt. Weiter-
hin wird es eine Privatinitiative im Bereich der Straßenecke Brandstraße / 
Hohebergstraße geben. Die Verwaltung wird zu einem späteren Zeitpunkt über die 
hier gewonnenen Erfahrungen berichten. 

 
 e) Antrag der Gruppe K | R | S 2.0 bezogen auf eine konkrete Personalie 
 In der Verwaltungsausschusssitzung am 26. März 2019 zwar nicht im Wortlaut, aber 

vom Gesamtzusammenhang her umfänglich dargelegt. Damit einvernehmlich als 
erledigt angesehen worden. 

 
 f) Weitere wichtige Sachverhaltsdarlegungen 
 In den vorangegangenen Fachausschusssitzungen wurde eine Vielzahl von teil-

weise wichtigen Informationen unter dem Tagesordnungspunkt „Bericht des Bür-
germeisters“ vermittelt, auf deren Wiederholung – auch ansatzweise – verzichtet 
wird. Stadtoberamtsrat Weick bittet, diese den jeweiligen Protokollen zu entnehmen. 

 
 g) Jüngste Initiative der Ideen-Auffangstation Bad Sachsa 
 Stadtoberamtsrat Weick bringt seine Freude darüber zum Ausdruck, dass die Ideen-

Auffangstation eine Initiative unter dem Motto „Bad Sachsa putzt sich raus“ ergreift, 
die von zwei Stellen im Stadtgebiet ausgehen wird und am kommenden Samstag 
von 10:00 bis 13:00 Uhr stattfindet. Man begibt sich damit erfreulicherweise in eine 
Tradition, die in den drei Ortschaften bereits seit Jahrzehnten sehr erfolgreich unter 
der Bezeichnung „Umwelttag“ durchgeführt wird. Aber ebenso in Bad Sachsa auch 
bereits in sehr guter Zusammenarbeit zwischen dem Harzklub und der Grundschule 
praktiziert wurde. Die Bauabteilung unterstützt diese lobenswerte Aktion durch die 
Bereitstellung eines Bauhof-Fahrzeuges, durch Zurverfügungstellung von 
Müllsäcken und Arbeitshandschuhen sowie von Spezial-Spray zur Schilderreinigung 
und Entfernung von Aufklebern. Das Kinderbüro zudem durch Stellung von 
Pappbechern und -tellern sowie von Servietten und Keksen. Weiterhin stellt Stadt-
oberamtsrat Weick aus den „Verfügungsmitteln des Bürgermeisters“, mit denen er 
äußerst zurückhaltend umgeht, einen Geldbetrag für den anschließenden Imbiss zur 
Verfügung. Schon im Vorfeld danke er allen an der Aktion Beteiligten herzlich für 
dieses Engagement. 

 
 
Stadtoberamtsrat Weick begrüßt die in der Zwischenzeit eingetroffenen Gäste, Frau Kreis-
rätin Dornieden und Herrn Abteilungsleiter Dr. Götz. 
 
 
 
7. Einwohnerinnen-/Einwohnerfragestunde, welche sich auf die vorgesehene Ta-

gesordnung der Sitzung zu beziehen hat (Dauer: 20 Minuten) 
 

In der Einwohnerinnen-/Einwohnerfragestunde von 19:31 bis 19:38 Uhr werden fol-
gende Punkte angesprochen: 
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• Wann ist der Geschäftsführer der städtischen Gesellschaften mal wieder in den 
Sitzungen anwesend, um ihm Fragen stellen zu können? 

• Wann werden die Bürger*innen in das Thema Fusion einbezogen? 
• Wenn Landrat Reuter sagt, dass die Fusionsgespräche völlig offen sind, warum 

werden diese dann nicht mit allen Gemeinden (zum Beispiel Hohenstein) der 
Umgebung geführt? 

 
 
 
8. Ernennung eines Ortsbrandmeisters für die Ortsfeuerwehr Neuhof 

– DS-Nr. 2/19 – 
 

Stellvertretender Ratsvorsitzender Georg dankt den Mitgliedern der Freiwilligen Feu-
erwehren für ihr ehrenamtliches Engagement zum Wohle der Bevölkerung. 
 
Der Rat stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig zu.  

 
 
 
9. Ernennung eines stellvertretenden Ortsbrandmeisters für die Ortsfeuerwehr  
 Neuhof            – DS-Nr. 3/19 – 
 

 Der Rat stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig zu.  
 
Stadtoberamtsrat Weick vollzieht die Ernennungen und überreicht sodann unter 
dem Beifall der Mitglieder des Rates den Herren Kratzin und Klinke die Urkunden 
nebst einem Präsent. 

 
 
 
10. Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 05 

 „Erweiterung Fa. Hinrichs Dental“ im Ortsteil Neuhof 
 1. Anregungen und Bedenken aus der öffentlichen Auslegung  gemäß § 3 

Abs. 2 BauGB 
 2. Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB      – DS-Nr. 4/19 – 
 
 Der stellvertretende Ratsvorsitzende verweist auf die umfangreiche Ratsvorlage und 

die Vielzahl von Beschlussvorschlägen, denen sich der Rat insgesamt jeweils 
einstimmig bei einer Stimmenthaltung anschließt.  

 
 
 
11. Einführung von HATIX im Landkreis Göttingen      – DS-Nr. 5/19 – 
 
 Unter Hinweis auf die geänderte Ratsvorlage geht Stadtoberamtsrat Weick auf die 

diesbezügliche Diskussion in der Sitzung des Finanz-, Wirtschafts- und Tourismus-
ausschusses ein. Der heutige Beschluss hat insofern noch keine Auswirkungen auf 
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die künftige Beteiligung der Stadt Bad Sachsa. Er versetzt lediglich die Verwaltung 
in die Lage, einen Vertragsentwurf einzuholen, der dann wieder in den 
Geschäftsgang geht. Stadtoberamtsrat Weick ist dennoch froh, diesen Weg gewählt 
zu haben. Nach zwei Finanzausschusssitzungen hatte er den Eindruck einer 
positiven Einstellung zur HATIX-Einführung. Diese Stimmung schien zu schwanken, 
als deutlicher auf die Finanzierung durch Gästebeiträge hingewiesen wurde. Eine 
andere Möglichkeit, diese Kosten aufzubringen, sieht er nicht. Der städtische 
Haushalt hat keinen Spielraum für „freiwillige Leistungen“, und eine weitere 
Erhöhung des ohnehin hohen Gästebeitrages kann wohl ausgeschlossen werden. 

 
Beigeordneter Rockendorf bedauert sehr, dass der ursprüngliche Beschlussvor-
schlag keine Zustimmung im Fachausschuss gefunden hat. Um mit den anderen 
Kommunen Schritt zu halten, sieht er hier die Pflicht etwas zu tun, um wettbe-
werbsfähig zu bleiben. HATIX hat nicht nur einen enormen Werbeeffekt, sondern 
auch ökologische Aspekte. Natürlich hat die Finanzierung über den Gästebeitrag zu 
erfolgen. Er zeigt ein Berechnungsbeispiel bei geringfügiger Erhöhung auf. 
 
Ratsherr Quade würde der Verwaltungsvorlage uneingeschränkt zustimmen. In den 
vergangenen Monaten hat man sich regelmäßig über die städtische Finanzlage und 
die der Gesellschaften ausgetauscht. Die Gesamtsituation ist hinlänglich bekannt. Er 
verrät keine Geheimnisse bzw. bricht die Vertraulichkeit, wenn er darauf hinweist, 
dass seit 2017 insgesamt 2,35 Mio. Euro an städtischen Zuschüssen in die Gesell-
schaften geflossen sind; und das Geld ist weg. Er appelliert an die Ratsmitglieder, 
die Gesellschaften zu konsolidieren und zukunftsfähig zu machen. Vom Geschäfts-
führer kann erwartet werden, dass er die Vorgaben einhält. Auch die Mehrheitsfrak-
tionen müssten einiges hinterfragen. Das Gemeinwohl steht im Vordergrund. HATIX 
wäre für Bad Sachsa wichtig. Der Harz Kurier-Berichterstattung vom 26. März 2019 
hat er insofern nichts hinzuzufügen. Für die Finanzierung den Gästebeitrag einzu-
setzen, ist eine eindeutige Verwendungsmöglichkeit dieser Gelder. Eine Übersicht 
des Mitteleinsatzes im Rahmen der Vermarktung bzw. des Veranstaltungsangebo-
tes wäre dringend erforderlich. Hier fehlen die Grundlagen einer Zusammenarbeit 
mit dem Geschäftsführer. 
 
Ratsherr Metzger ist froh darüber, dass das Thema jetzt verhandelt wird. Schon vor 
zwei Jahren stand er HATIX persönlich sehr offen gegenüber. Eine Erhöhung des 
erst kürzlich angehobenen Gästebeitrages bringt nichts. Der Mehrgewinn kam den 
Veranstaltungen zugute: das hat viele Gäste erreicht. Geld ist nicht einfach weg! 
SalztalParadies, Kurhaus, Ravensberg, Veranstaltungen – all das kostet. Er schlägt 
bis Ende 2022 einen Versuch vor, der durch eine Gästebefragung über die Vermie-
ter*innen eine bessere Beurteilungsgrundlage schaffen könnte. Über die Finanzie-
rung muss man reden und die Auswirkungen kennen, wenn man den Gesellschaften 
diese 75.000 € wegnimmt. Beispielsweise könnte man in den kommenden drei Jah-
ren den Gästebeitrag um jeweils 10 Cent erhöhen und den Rest über die Gesell-
schaften finanzieren. Kreative Lösungen sind gefragt. 
 
Ratsherr Quade lehnt es ab, Misswirtschaft oder Fehlplanungen durch die Erhöhung 
des Gästebeitrages zu finanzieren. Es müssen kreative Ideen entwickelt werden, 
statt Minus an anderer Stelle auszugleichen. 
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Beigeordneter Boehm würde sich freuen, wenn HATIX eine breite Mehrheit finden 
würde. Allerdings ist die Angelegenheit noch nicht entscheidungsreif. Die angekün-
digte Informationsveranstaltung unter Beteiligung von Frau Ruppelt (Tourist-Infor-
mation Bad Sachsa), Herrn Reinboth (Höchste Eisenbahn Südharz) und Ge-
schäftsführer Völz ist sehr sinnvoll, um sich weitere Gedanken zu machen. 
 

 Der Rat stimmt dem geänderten Beschlussvorschlag einstimmig bei einer Stimment-
haltung zu. 

 
 
 
12. Übertragung der Aufgabe der Erstellung einer Bevölkerungsstatistik auf den 

Landkreis Göttingen          – DS-Nr. 6/19 – 
 
 Der Rat stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig zu. 
 
 
 
13. Jahresabschluss 2015 der Stadt Bad Sachsa; 
 hier: Verwendungsbeschluss bezüglich des festgestellten            

 Jahresüberschusses         – DS-Nr. 7/19 – 
 
 Der Rat stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig zu. 
 
 
 
14. Sondierungsgespräche bezüglich einer evtl. Fusionsmöglichkeit mit der Stadt 

Bad Lauterberg im Harz und der Gemeinde Walkenried; 
 hier: Verlängerung des gem. Ratsbeschluss vom 24. April 2018 auf ein Jahr  
   befristeten Zeitraumes um ein weiteres Jahr zur Führung von  
   Fusionsgesprächen         – DS-Nr. 8/19 – 
 
 Stadtoberamtsrat Weick bezieht sich auf die Ratsvorlage, macht deutlich, dass sich 

Bad Sachsa angesichts der „Entstehungsgeschichte“ jetzt nicht zurückziehen kann 
und es deshalb folgerichtig ist, sich für eine Verlängerung auszusprechen.  

 
 Der Rat der Gemeinde Walkenried und der der Stadt Bad Lauterberg im Harz haben 

heute Abend bereits einstimmig die Führung von Fusionsgesprächen beschlossen. 
 
 Kreisrätin Dornieden hält den Zeitpunkt und die Situation, die durch das Aussetzen 

der Bürgermeisterwahl entstanden ist, für sinnvoll, auch vor dem Hintergrund der 
Haushaltslage über eine Fusion nachzudenken. In der gemeinsamen Sitzung der 
drei Räte in Wieda im März 2019 hatte sie bereits sehr intensiv Zahlen / Daten / 
Fakten und die Synergien einer größeren Kommune dargestellt. Sie war auf den Fi-
nanzausgleich, Schlüsselzuweisungen und das Mehr an Kreisumlage, das für einen 
gewissen Zeitraum der fusionierten Kommune zurückfließen soll, eingegangen. Ein-
sparungen ergeben sich zudem durch den Wegfall von zwei 
Bürgermeister*innenstellen. Im Rahmen der Erfüllung des Zukunftsvertrages ist den 
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Bürger*innen eine Menge zugemutet worden. Eine Fusion könnte Spielräume 
schaffen, um handeln zu können (nicht verwalten, sondern gestalten).  

 
 Wenn man jetzt die Sondierungsgespräche fortsetzt, müssen die Details im Sinne 

eines Projektmanagements besprochen werden. Zielvorgabe ist der 1. November 
2021, um die nächste Kommunalwahl mit der Bürgermeister*innenwahl zu verbin-
den. Nun müssen zunächst die Rahmenbedingungen geschaffen, Chancen und Ri-
siken benannt und Kriterien verabschiedet werden, die erfüllt sein müssen. Zuvor 
sind die Regularien klar zu formulieren, damit am Ende verlässliche Entscheidungen 
zustande kommen. Der heutige Beschluss stellt den Auftakt für weitere intensive 
Gespräche dar. Der Landkreis ist gern bereit, diesen Prozess zu unterstützen. 

 
 Abteilungsleiter Dr. Götz ist klar, dass man sich eine solche Entscheidung nie leicht 

macht und diese mit einem mulmigen Gefühl verbunden ist, weil man etwas weh-
mütig ein Stück Eigenverantwortung aufgibt. Verantwortungsgefühl hat die Stadt 
Bad Sachsa beim disziplinierten Abarbeiten des Zukunftsvertrages gezeigt. Er 
spricht dem Rat dafür Dank und Anerkennung aus. Gleichzeitig möchte er ihn ermu-
tigen, den nächsten Schritt zu tun. Aus der Erfahrung Anderer Ideen entwickeln, was 
man machen könnte, schafft gemeinsame Perspektiven. Beispielweise im Bereich 
Tourismus: Wo will man hin? Erfolg stellt sich ein, wenn gemeinsame Ziele die fi-
nanziellen Möglichkeiten erhöhen. Das Land will hier gern Hilfestellung leisten. 
Durch den Zukunftsvertrag sind schon einmal Mittel in diese Region geflossen. Im 
weiteren Verlauf der Fusionsverhandlungen will sich das Innenministerium dafür 
einsetzen, dass es zu finanziellen Unterstützungen kommt. Er ist guten Mutes, dass 
es gelingen könnte, noch einmal Geld bereit zu stellen. Die Hilfe des Landkreises, 
den Mehrertrag aus der Kreisumlage wieder zurückzugeben, soll rechtssicher ge-
währleistet werden. Für den weiteren Verlauf ist es wichtig, mit den Partnern ehrlich 
umzugehen, notwendige Informationen zu geben und sich mit Wertschätzung zu 
begegnen. Er wünscht allen Beteiligten viel Glück, bietet die Hilfe des Innenministe-
riums an und ist überzeugt, dass eine Fusion die Region weiter voranbringt. Die 
nächsten Monate werden intensiv sein; er wünscht eine gute Hand und viel Erfolg. 

 
 Beigeordneter Boehm dankt für die Anerkennung zum Zukunftsvertrag. Gleichzeitig 

macht er deutlich, dass Bad Sachsa einen Bürgermeister braucht. Die Arbeit in der 
Verwaltung ist da und kann kaum bewältigt werden. Er freut sich über den ange-
deuteten finanziellen Rahmen, um Überzeugungsarbeit zu leisten. Dennoch hält er 
eine Wahl nach wie vor für richtig; die SPD-Fraktion wird sich deshalb auch enthal-
ten. 

 
 Ratsherr Quade zählt sich zu den jüngsten Teilnehmern der gemeinsamen Ratssit-

zung in Wieda und bedauert, dass Ratsherr Metzger dort nicht anwesend sein 
konnte. Heute geht es nicht um die Fusion, sondern um Gespräche, die zu einer Fu-
sion führen könnten. Zunächst einmal müssen die No-Gos thematisiert werden. Die 
Kommunen stehen vor enormen Herausforderungen. Eine Fusion bietet Chancen, 
nicht weiter nur die Mängel zu verwalten. Die gemeinsame Zukunft zu gestalten, 
sollte nicht nur ein Anliegen der jüngeren Generation sein. Er möchte hier leben und 
nicht nur überleben. 
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 Ratsherr Fieker betrachtet die Lage aus finanzieller Sicht, sieht hinsichtlich der Ent-
wicklung des Ortes seit fünf Jahren eher einen Stillstand. Kritik übt er dabei an der 
Arbeitsweise des ehemaligen Bürgermeisters und der Situation der städtischen Ge-
sellschaften. Man sollte froh sein, durch eine Fusion aus der Misere herauszukom-
men. Jetzt besteht die Möglichkeit, sich für die Zukunft aufzustellen. Eine größere 
Einheit verfügt über eine größere Verwaltung, eine größere Spezialisierung, auch 
um die notwendige Informationstechnik für die Bevölkerung zu schaffen. Als „Motor 
der Region“ könnte die neue Kommune zukunftsfähige Strukturen gestalten und den 
Lebensstandort stärken. Bei einer Gesamtverschuldung von 21 Mio. Euro bietet der 
städtische Haushalt keine Spielräume, zumal die städtischen Gesellschaften wie ein 
Tropf daran hängen. Lange geplante Investitionen können nicht umgesetzt werden. 
Er wünschte sich, dass die Mehrheitsgruppe Einsparungen vornehmen würde. 
Seine Gruppe hat fünf neue Anträge vorbereitet. Nun müssen alle gemeinsam kon-
solidieren. Es ist nicht „5 vor 12“, sondern schon „10 nach 12“! Jedes Ratsmitglied 
ist an die gesetzlichen Vorgaben des NKomVG gebunden. Bei allen Entscheidun-
gen müssen sachliche Argumente und nicht parteipolitische Überlegungen eine 
Rolle spielen. 

 
 Beigeordneter Rockendorf hat sich mit seiner Fraktion sehr frühzeitig zugunsten 

einer Fusion aufgestellt, um die Zukunftsfähigkeit zu erhalten. Wenn man nur noch 
die Pflichtaufgaben erfüllen kann, muss man dem Bürger die Sinnhaftigkeit und 
Vorteile aufzeigen können. Anhand von Zahlen und wie sich diese in 10 Jahren 
entwickeln sollte das machbar sein. Mit dem Thema muss ehrlich und aufrichtig um-
gegangen werden, damit die Kraft, die investiert wird, später auf einen guten, 
fruchtbaren Weg führt. Bezogen auf die Anmerkung von Beigeordnetem Boehm hin-
sichtlich des Zustandes der Verwaltung hat er einen ganz anderen Eindruck. Er 
dankt in diesem Zusammenhang Stadtoberamtsrat Weick und seiner Mannschaft für 
die in schweren Zeiten geleistete gute Arbeit. Diese ist offen, transparent und ehr-
lich. So könnte man auch die Zukunft konstruktiv gestalten. 

 
 Ratsherr Metzger möchte wissen, wie die Bevölkerung mitgenommen wird. Der Rat 

ist 2016 nicht für eine Fusion gewählt worden. Das Thema wurde bislang nur ver-
traulich behandelt. Eine Vision muss ganz vorne stehen. Dafür muss man sich zu-
sammensetzen und eine solche entwickeln. Das hätte schon im letzten Jahr ge-
schehen müssen; stattdessen ist man kein Stück weiter gekommen. Die Fusion wird 
kommen, spätestens in den nächsten 10 Jahren. Aber momentan herrscht in Bad 
Sachsa eine Ausnahmesituation: ein demokratisches Element in Form eines Bür-
germeister/einer Bürgermeisterin fehlt. Eine Mehrheitsgruppe gibt es nicht. Es gibt 
Zusammenarbeit, wenn es sich anbietet. Er versteht insofern die hier vorgesehene 
zusammengefasste Abstimmung nicht. Eine „Sparfusion“, die nur auf Haushaltszah-
len abhebt, brauchen wir nicht. Die Vorgehensweise ist nicht besonders demokra-
tisch. Eine Bürgerbeteiligung ist dringend notwendig. 

 
 Ratsherr Seele betont, dass die CDU-Fraktion dem Beschlussvorschlag zustimmen 

wird, weil der im letzten Jahr begonnene Prozess fortgesetzt werden soll. 
 
 Ratsherr Quade erwidert auf die Äußerungen von Ratsherrn Metzger, dass die 

allgemeine Situation dazu geführt hat, bislang keine Visionen zu entwickeln. Die 
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Gemeinde Walkenried hat derzeit auch keinen Bürgermeister. 
 
 Der Rat schließt sich mit 13 Ja-Stimmen bei 4 Enthaltungen dem Beschlussvor-

schlag an. 
 
 
Kreisrätin Dornieden und Abteilungsleiter Dr. Götz verlassen um 21:15 Uhr die Sitzung 
 
 
 
15. Überplanmäßige Ausgabe Holzernte 555000 421202                     – DS-Nr. 9/19 – 
 
 Stadtoberamtsrat Weick verliest die Ratsvorlage, auch um der Öffentlichkeit die 

historische Situation mit nie dagewesenen negativen Ausmaßen zu verdeutlichen.  
 
 Der Rat stimmt sodann dem Beschlussvorschlag einstimmig zu. 
 
 
 
16. Wasser- Erlebnis-Landschaft Bad Sachsa; 

hier: LEADER-Projekt der Bad Sachsa Holding GmbH & Co. KG / Co-  
  Finanzierungsanteil der Stadt Bad Sachsa 

 
 Beigeordneter Rockendorf stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf Vertagung der 

Angelegenheit. Er bittet, den Tagesordnungspunkt abzusetzen, weil weitere Infor-
mationen, auch im Hinblick auf die jetzt vorliegende Haushaltsgenehmigung, aus-
getauscht werden müssen.  

 
 Stellvertretender Ratsvorsitzender Georg stellt fest, dass dafür eine ⅓-Mehrheit (6) 

erforderlich ist. 
 
 Ratsherr Metzger empfindet diese Vorgehensweise als undemokratisch und schä-

big, weil die Mehrheit der Anwesenden etwas anderes will. 
 
 Ratsherr Quade nimmt diese Ausdrucksweise zur Kenntnis und stellt sich die Frage, 

wie die Angelegenheit überhaupt heute auf die Tagesordnung gekommen ist. Die 
Ablehnung wurde bereits im letzten Jahr im Finanz- und Verwaltungsausschuss be-
schlossen.  

 
 Beigeordneter Boehm sieht keine vernünftige Demokratie, wenn man sich mit Ab-

sicht der Diskussion entzieht. 
 
 Dem Geschäftsordnungsantrag wird mit 6 Ja-Stimmen gegen 11 Nein-Stimmen ent-

sprochen. 
 
 
 
 



VERTRETUNGSKÖRPERSCHAFTEN 
Wahlperiode 2016 - 2021 

-   Sitzungsdienst   - 
 

 12 

17. Anträge und Anfragen 
 
 Keine. 
 
 
 
18. Einwohnerinnen-/Einwohnerfragestunde (Dauer: 20 Minuten) 
 
 Die Einwohnerinnen-/Einwohnerfragestunde findet mangels Interesses nicht statt. 
 
 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung:   21:38 Uhr  
 
 
 
 
 
 
 
gez. Georg    gez. Weick     gez. Weick 
Stellvertretender   Allgemeiner Stellvertreter    Protokollführerin 
Ratsvorsitzender   des Bürgermeisters  
 
 
 
 
 
Anlage 
 
 
 
 
Das Protokoll wurde in der Ratssitzung am 24. Juni 2019 genehmigt. 
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